Intelligenz- Blatt 
Bezirk der Söniglicen e zu Danzig. 


Rd vigl. Provinziat» Antelligeng-Gomtoir im Poſt-⸗Lokale. 
Eingang: Plaunengaffe Ro. 385. 


Ne. 30 


®. Mittwoch, den 23. December. 


Angemeldere Fremde. 8 

Angekominen den 21. und 22. December 1846. 0 N 
Die Herren Kaufleute Kadiſch aus Berlin, Neumann aas Berlin, Herr Ober⸗ 
Ammann Würz aus Pr. Stargardt, Herr Butsbeſitzer Graf v. Kayſerling nebſt 
Comteſſe Clementine und Eliſe v. Kayſering aus Neuſtadt, log. im Eagl. Hauſe. 
Die Herren Kaufleute J. Leſſing aus Mewe, S. G. Cohn aus Nießawitz, die 
Herten Gutsbeſitzer Zhemke aus Landhawitz, Willmann aus Stargardt, Herr Tech⸗ 
niker Waas aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Herr Prediger Joh. Kelch aus 
Stelpe, die Herzen Cadetten P. v. Puttkammer und R Burchardt ans Dambene, 
log. im Deutſchen Hauſe. Frau Landräthin v. Kleiſt nebſt Fräulein Tochter aus 
Mheinfeld, die Herren Gutsbeſitzer Jahnke nebſt Frau Gemahlin aus Damerau, v. 
Marwitz aus Borteſtowo, Herr Studiosus Arndt aus Nesftaor, log. im Hotel 
d'Olira. Die Herren Gutsbeſitzer v. Oſtau⸗Luiskt aus Lipſchin, Baron v. Jeumes 
und R. Janke aus Gerdin, Herr Steuer⸗Inſpektor Fromm webſt Frau Gemahlin 
aus Pr. Stargarde, Herr Studiosus Roſenſtock nebſt Fräulein Schwefter und Herr 
Kaufmann Freyſtadt aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. Herr Oek.⸗Commiſſarius 
Kamlach und Herr Reg.⸗Conducteur Beyer aus Berent, log. im Hotel de St. Ye 
teröburg. £ 

Beianstmadungeın, 

£ Aufforderung zur Wohlthätigkeit. ö 

Eine bedeutende Zahl armer Familien und einzelner Perſonen bedürfen der Un⸗ 
terſtübung mit Brennmaterial in dieſem Winter, welcher ſchon jetzt mit nicht unbedeu⸗ 
tender Kälte ſeinen Anfang genommen hat. 0 Er 

Unſere lieben Mitbürger, deren Wohlthätigkeitsſinn allgemein bekannt iR, bitten 
wir daher eben ſo vertrauensvoll als recht freundlich, der Noth der Armen auch in 
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dieſer Beziehun edenken, und die Armen ⸗Direltion durch reichliche Beiträge an 
Geld Ar 19 ial in Natura auch für diefen Winter in den Stand Poe, 
dem drückenden Mangel an Feuerungsmaterlal bei fo vielen armen alterſchwachen 
oder ſonſt arbeitsunfähigen Perſonen möglichſt Abhilfe geben zu können. 

Zu dieſem Zwecke wird eine allgemeine Hauskollekte in der Weihnachtswoche 
bis Neujahr durch Mitglieder der Bezirks⸗Armen⸗Kommiſſtonen abgehalten werden, 
und bitten wir, die hiezu beſtimmten Gaben der Liebe zur nothleidenden Menſchheit, 
in der gedruckten Einſammlungsliſte gefälligſt zu vermerken und an die Herren Ein⸗ 

ſammler zu behändigen, die Zahlung aber nur an die in ſolcher Art legitimirten Per⸗ 
ſonen zu leiſten. 0 \ 

Bei der großen Kälte haben Austheilungen von Torf ſchon in dieſem Monat 
ſtattgefunden. f 

Danzig, den 16. Dezember 1846. 

Oberbürgelmeiſter, Bärgermeifter und Rath. 

2 Die in den Jahren 1845 und 1846 ertheilten Thorkarten und Erlaubniß⸗ 
ſcheine verlieren mit dem 1. Januar 1847 ihre Gultigkeit und ſollen in deren Stelle 
weiße mit ſchwarzer lateiniſcher Schrift und einem ſchwarzen Stempel verſehene Kar⸗ 

ten ausgegeben werden. Etwanige Geſuche um Ertheilung neuer Karten. find bis 
zum 27. d. M. einzureichen. 1 | 
Danzig, den 15. Dezember 1846. 

Königl. Preuß. Gouvernement. 

5 i v. Rüchel⸗Kleiſt. 
3: Sämmtliche Herren Aerzte und Wundärzte Afier und Lter Klaffe im Hiefi« 
gen Polizei Bezirk werden hierdurch erinnert, den Bericht über die Anzahl Der ton 
ihnen im Aten Quartal d. J. an ſyphilitiſchen Krankheiten behandelten Perſonen, 
bis zum 3. k. M. und Jahres an mich zu eiſtatten und ſich dabei über die grö⸗ 
ßere oder geringere Intenſität dieſet Krankheiten zu äußern. Auch für den Fall, 

daß dergleichen Kranke nicht behandelt ſein ſollten, iſt dies gleichfalls anzuzeigen. 
f Danzig, den 16. December 1846. 

; Der Prlizei-Präfident 
v. &taufemwiß. a N 
4. Das Publikum wird dringend erſucht, die Conponsbogen Danziger Depar⸗ 
tements doch jedenfalls bis ine). den 24. d. M. gegen Stichcoupous abholen zu laſſen, 
weil die Herausgabe ſpäterhin gleichzeitig mit den Couponsbogen der auswärtigen 
Departements mit vielen Schwierigkeiten verknüpft iſt. N 
Danzig, den 18. Dezember 1846. 
Königliche Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 

. Die für die Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz angeordnete jährliche Haus⸗ 
ellekte, wird am eiſten Weihnachtsfeiertage d. J. auf die gewöhnkſche Weiſe ab⸗ 
gehalten werden, was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Danzig, den 7. November 1846. a . 
. Oberbürgermeifier. Bürgermeiſter und Rath. 

6. Das Königliche Hauptzollamt hat uns angezeigt, daß die mit dem 1. Ja⸗ 
nuar k. J. einttetende Veränderung der Zölle auf Färbehölzer eine genaue Feſtſtel⸗ 


5 
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zung der gegenwärtig hier lagernden Vorräthe dieſer Waare nothwendig mache. 
Wit fordern deren Eigentküster daher hiedurch auf, ſich rückſichtlich der Declaration 
dieſer Beſtände und der Seitens des Königlichen Hauprzollamte: zu erfordernden 
Erklätungen ſchleunigſt dei dieſer Behörde zu melden. f 
Danzig, den 21. December 1846. 
Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
Hon e. Dau m. Albrecht. 
N A VER TIS SE MEN T i 
es Zur Straßenpflaſterung werden für das nächſte Jahr 40 Achtel Steine, 
zwiſchen 6 und 9 Zoll groß, gebraucht, und ſteht zur öffentlichen Ausdietung der⸗ 
ſelben an den Mindeſiſorderuden, ein Termin auf 
Mittwoch, den 6. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe aun, woſelbſt die Lieferungsbe⸗ 
dingungen einzuſehen find. 8 
Danzig, den 15. December 1646. 
Die Bau De put ati o m 


To des fälle. 


8. Heute Morgen z Uhr art unſer innigſt geliebte: Sohn Guſtav 
Adolph, im Alter von 434 Jahren, am Scharlachfteber. Solches zeigen tief be: 
trübt an s A. N. Hönig und Frau. 

Danzig, den ZI, December 1846. 


FP 
* Heute Mittag 1 Uhr ſtard unſer Gatte und Vatet, der Bürger und Bäder 
meiſter aus Lauban Johaun Etzrenfried Ludwig in ſeinem 50ſten Lebensjahre in der 
Waſſerſucht; ſolches zeigen allen theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit 
an N die Hinterbliebenen. er 
Danzig, den 20. December 1846. 

Eiter aki CHE Ane 
CCC 
zu 10. In der Stuahrſchen Buchhandlung in Berlin iſt erſchienen und durch 2% 
53 S. Anhuth, Langenmarkt No. 432, zu beziehen: 4 


Anna Roß. = 1 
Eine Erzäblung für Kinder. 

Von Miss Grace Kenne dy. Br 

Drute Nafl. nach d. öten d. Orig. Mit 3 col. Bildern, jaub. cart. 15 far, 


In 


— — 


* 
> 
** 
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KRNα nun K Eahenremaungus nun 
11. — So eben a te we ae en No. 36° 


Portrait des yeamr F. Landmeſſer Pfarrer zu Sr Rico 
tai in Danzig, gez. o A. Renne, folio, Preis 10 fe . . 
Wit machen auf dies gelungene Portrait beſonders aufiwerkfain. 


e 
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12. 3 L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598. iſt vorräthig: " 


Löwenbe 19, die Geſchichte Preußens in gebundener Rede, mit 


vier illuſtrirten hiſtoriſchen Karten. Cieg geheftet 20 Sgr. 
In eleg. engl. Einbande 11% Rıblr. 5 
Die Geſchichte Preußens bis auf die heutige Zeit, in freimüthiger, geſinnungs⸗ 
voller Weiſe geſchrieben, bildet den Inhalt obigen Weckes, das ſich ſowohl feines 
eleganten Aeußern, als feines gediegenen Juhalts wegen, ganz vorzüglich zum Weih 
nachtsgeſchenk für die Jugend eignet. — 1 
13. Eu empfehlende Jungendſchrift. 7 


So eben erſchien und iſt in allen ſoliden Buchhandlungen, in Danzig bei 


8 S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., zu haben: 


Der Knabe des Tell. 
Cine Geſchichte für die Jugend f 
son = 
Jeremias Gotthelf. a 
1475 Bogen ſauber gebunden in verziertem Umjchiage. 
Preis 15 Sgr. 

Alle Organe der Oeffentlichkeit, welche dieſe Schrift beſprochen, haben ſolche 
in dle Reihe der wahrhaft guten Jugendſchriften geſtellt und Knaben von 12 bis 
15 Jahren iſt kein paſſenderes Buch, aus dem fie lernen können und ihrem Alter 
ensfprechend belehrt und zu einer würdigen Nachahmung aufgeforkert werden, in 
die Hände zu geben. ‚ Buchhandlung von Julius Springer. 

N Berlin. 


sa Alle Sorten Weihnachtsſchriften, . 8.8., gabel, 
Mährchen Bücher, Erzählungen, Reifen, Naturgeſchichte⸗, Geſchichte⸗, Gedichte, Bil⸗ 


derbücher, Spiele aller Art, ſowie elegante Aus gaden klaſſiſcher und moderner Autosen, 


Andachts- und Gebetbücher u. ſ. w. find in größter Auswahl vorräthig in der 


Gerhardſchen Buchhandlung, Langgeſſe Ne. 400. 


15 Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager aus allen Fächern der Literamer, Kunſt und 
Muſik. Die vorzüglichſten Claſſiker, Gebet⸗, Geſang⸗ und Erbauungs bücher, fo wie 
überhaupt ſich zu Geſchenken eignende Werke, find elegant gebunden vorhanden. 
Beſtellungen zur Aut wahl werden prompt ausgeführt. Von andern Handlungen 
angezeigte Merke find auch bei mir vorräthig. AN AM. Weber. Langaaſſe No. 364. 


N ABU INES 
16. Ein guter Flügel ron 6 Octaven iſt billig zu verm. vorſt. Graben No, 3, 
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17. Zur Eneiderung und Abwehr eines ehrenrührigen Augriffs. : 
Der ehemalige Buchhändler Herr Gerhard hat in der Schaluppe zum Dampfboot 
v. 10. d. M. angezeigt, daß ich mit ihm einen Contrakt abgeſchloſſen, nach welchem 
ich mich verpflichte fünf Johre nach Aufhören deſſelben Feine velletriſtiſche Zeitſchtift 
in Preußen herauszugeben. Herr Gerhard hat mir allerdings eine ſolche Zumuthung 
gemacht, ich kann aber als ehrlicher, unbeſcholtenet Mann und auf Pflicht u. Gewiſ⸗ 
ſeu verfichern, daß ich ſolchen Contract nicht vollzogen habe; erkläre daher jene Para⸗ 
graphen für falſch und untergeſchoben und werde die weitere Ermittelung des That⸗ 
beftandes den Gerichten überlaffen, möge Herr Gerhard derſelben mit fo viel See⸗ 
fensuhe entgegen ſehen könuen, wie ich. f 
Die Abſicht mein Unternehmen im Keime zu erſticken und dem Dampfboot ei⸗ 
nen moglichen Verluſt an Abonnenten zu erſparen, iſt fo entſchieden in jener Annonce 
ausgeſprochen, daß ich daraus Veranlaſſung zu einer Eutſchädigungs⸗Klage herleiten 
könnte, wenn ich thöricht genug wäre leeres Stroh zu dreſchen. Es kommt bei ſol⸗ 
cher Klage me etwas heraus, da der Beweis Schaden erlitten zu haben, ſehr ſchwer 
iſt — meine gütigen Freunde und Gönner aber bitte ich, ſich durch jene Nachricht 
in der Schalappe, an mit und Ihrem guten Willen, das neue Unternehmen zu ſtüz⸗ 
zen, nicht irre machen zu laſſen. Das neue Blatt, „die Stadtpoſt“ wird vom 1. 
Januar 1847 ab, pünktlich erſcheinen und ich ſehe nicht wie meine rechtlich ers 
worbene Coneeſſion, durch Herrn Gerhards unhalfbar⸗ und aller Beweiſe etman⸗ 
gelnde Einſprache in ihrer Wirkung paralyſirt werden ſoll. . 
Danzig, den 22. December 1846. Dr. Bolimen 
er ee 
2 18. e ater - Anzeige. 
3% Mittwoch, d 23. Decbr. (III. Abonn. No. 11.) 3 e. M. Ein Tag vor 3 
Weihnachten. Gemälde aus dem Bürgerleben in 2 Akten von 25 
Dr. Tupfer Hierauf, z. e. M.: Das Intermezzo auf der N 
Rückkehr vom Weihnachtsmarkt. Kom. Diwertiſſement 14 
in 1 Akt. Zum Beſchluß, z, e. M.: Der Pfefferkuchen. 
Schwank in 1 A. von Fr. Erdt. \ 
2 Donnerſtag kein Theater. 7 
Freitag, den 25. (III. Abonn, Ne 12.) Die Zauberflöte. Rom. kom. 
Oper in 3 A. von Mozart. (Die Königin der Nacht: Frl. Köhler 
Pamina: Frl. Rivola. Tamino: Herr Burckhardt vom Herzogl. 
Hoftheater zu Bernburg, als Gaſt. Erſte Dome: Frau Hagen. 
Papageno: Herr Janſon. Papagena: Fil. e ꝛc.) 
> ; e u & e. 
cc IRIBIE RSS 
19. - Ein Gehitfe fürs Malerial⸗ u. Tabacksgeſchaft an gu 
ten Zeugniſſen vecſehen, ſucht zu Oſtern ein Unterkommen. Adreſſen werden gefal⸗ 
ligſt unter A. M. im Intelligenz⸗ Comtoir erbeten. 
20. Wer ſich mit Trebern zum neuen Jahr verſehen will, melde ſich Pfeffer⸗ 
ſtadt 124. in den Morgenſtunden. j 
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Die Allgemeine Preußische Alter⸗ 
5 Berſorgungs⸗Geſellſchaft, Be 


welche Ih einer fertſchreitenden Theimahme und gedeihlichen Entwickelung erfreut, 
bietet ihren Intereſſenten die Getegenheit dar, jedes Erſparniß (von 3 Rthlr. an auf⸗ 
wärts) zur Uunterſtätzung des höheren Lebensalters anzulegen. Da den Einlagen 
jeder mit Sicherheit za erteichende Zinfengewinn zugeſchrieben wird, und aus der 
theilweiſen gegenfeitigen Beerbung namhafte Dividenden erwachſen, können auch 


kleinere bei der Geſellſchaft angelegte Baarſummen verhöltniß mäßig 
betrachtliche Penſionen vom 50ſten oder jedem fol: 
genden Lebensjahre an begründen. Wahrend demnach für die 


ehr lange lebenden Mitglieder erhebliche Wertheile in Aus ſicht ſtehen, erhalten die 
Familien oder Erben der flüher Sterbenden die baar eingelegten Gelder obne Abzug 


zurück. Ferfonen Über 50 Jahre alt gewährt die Geſellſchaft beſtimmte ‚ 
feſte, lebenslaͤngliche Penſionen in halbjährigen Raten pränume⸗ 


raudo und zwar je nach Verhältniß der Altersſtufen einen dauernden Genuß von 
77% 20 ſteigend bis 10, 12, 15 — 20 20 von den angelegten Capftaſſen. In Todes⸗ 


fällen erhalten die Erben gleichfalls den eiwa perbleldenden Reſt des Einlage⸗Capi⸗ 


m 
tals zurückgezahlt. — Diejenigen Nerſonen über 50 Jahre / welche ihren Bei⸗ 


ttitt dis Ende dieſes Jahies brwirken, erhalten nächſt der erſten Penfiensrate 


zugleich en Ant echt auf die für das laufende Verwaltungsjaht zu erſoartende 
Dioidende, weiche beim ernten Rechnungsabſchlaß 7 Rthlr. aufs Hundert des 
Penſiors⸗Capitals bettug. — Anmeldungen und Einzahlungen werden von dem ae 
terzeichneten entgegen geuommen, ſowie der Proſpect unentgeldlich veradfolgt. 
1 Der Paupt Agent 
E. A. Lindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 745. 
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n s t Ausstellung 


* im Saabe des grünen Thores > 
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. * 


N Eintrittsgeld 5 Ser. * 

FCC 

23. Sonnabend d 2. Jaunar . im Militair⸗Verein. 
as Commite. 


*. Der redliche Be Kalender für 1847, ist vottäthig bei _ 
2 F. Burau, anggaſſe No. 404. 
2 Eine kandamme ill Sandgrube im Bermierhungs⸗Butcau zu erfragen. 
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26. Unterrichts-Anzeige. 

Um den an mich ergangenen Aufforderungen zu genligen, zeige ich 
hiedurch efgebenst an, dass ich vom Januar ab einen Privat-Cursus in der 
Stenograpbie eröffnen werde und dass die Unterrichtsstunden für jeden 
Dienstag oder Freitag, von 6 bis 3 Uhr Abends, festgesetzt sind. — An- 
meldungen, sowie fernere Rücksprache mit mir, können täglich, des Mittags 
von 12 bis 2 Uhr, stattfinden. 8 . er No. 196. 
SOOOOOICIOAQAOAOO O9: Sede See 
8 27. Welhnachks ⸗Ausſtellung 

von ſeltenen und ſchönen Naturgegenſtänden 
985 Die Icht⸗Fabrik, Seife und Del⸗Niederlege von 1 8 = 
O. Fichtner, i 
3 e i l. Geiſtgaſſe No. 1 0 0 0. 1 8 
bringt ſich Einem geehrten Publikum ergebenſt in Erinnerung und empfiehlt zum 


Weihnachts feſte ihr reichhaltiges Lager aller Arten BIN 0 ch 8 ſt dire und 


Stearin⸗Lichte zu billigen Preiſen. 475 f 

29. 2 — 500 ti. werden gegen Wechſel oder hypethekariſche Sicherheit ges 
ſucht. Meldungen unter Litt. W. J. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir entgegen. 
30. Zu einem hübſchen Weihnachtsgeſchenk werden 3 moderne, vorzüglich gut 


gearbeitete mahagoni Sophas Heil. Geiſtgaſſe 935. beſtens empfohlen. 
zi. Beſtell. auf Dresd. Stullen zum iſten Weih⸗ 


nachtstage, werden in der Pfefferkuchenbude, der Krämergaſfe gegenüber, angenommen. 
Erwiderung auf die Anfrage im Jutell.⸗Bl. No. 297. Annonce 63. Ich 


32. N . 
eine recht freundlich den geehrten Theilnehmer, ac is 
meine Wohnung, Ankerſchmideg. 183., zu demühen um dort d. Nähere mündlich zu erf. 


33. Sein Rabinet zum Daarſchneiden um Friſiren abet 
€. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrkirche. 

34. aigalanz 21 8 0 ene Jung - 
49 FOS o Asp ee I avagan nung e nen e Q "13 
ug eee ee eu c 5 lebssur uz mep uns ue e a e dee 
35. Eine Mappe mit Muſikalien iſt von St. Albrecht bis Danzig veil. gegan⸗ 
gen; der redl. Finder wird gebeten, dieſe Langgaſſe No. 364. abzugeben. 5 
36. Der Eigenthümer einer am 20. ds. in der Plautzengaſſe gefundenen Leder · 
Kaloſche, kann ſolche gegen Erſtattung der Juſertionskoſten Hundegaſſe No. 287. 
abholen laſſen. . 
37. Die Winterfiſcheren in dem Marien⸗See, Mulch ſee, kleinen⸗See, und Glam⸗ 
ler- Ste iſt zu verpachten. Die Bedingungen find beim Herrn Stadt ⸗Sekretait 
Karnheim einzuſehen. N 
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Ein 7 guter Flügel wird 3ten Damm 
N 1117. au miethen N — 
W a h u Na 
39. Schnier No. 292. f — 2 ele mit Meibein zu vermiethen. 


40. Die Kuhhalterei in Baſtion Ochs, unfern des Lang⸗ 


5 five Thores mit „Wohngebäude, Stallungen u. ſ. w. und 1 Morgen Wieſenlaud 


ſt von Oſtern k. J. an zu verpachten. Das Nähere am Langgarter Thor 184. 
EEE CR ITEM 
41. Cauipagen-⸗Auctkon. 


Mehrere Reit: und MWagenpferde, Kutſchen, Britſchken 1 Droſchken, Halb⸗, 
Stuhl⸗, Jagd-, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Familien- und Jagdſchlitten, Pelzdecken, 
Schneenetze, Schüittengeläute, Blank und Arbeitsgeſchtrre, Sattel, deinen, Zäume, 
Sielen, S chleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſilien 
werde ich 

Donnerſtag, den 31. December ., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langen markte, theils auf 8 Verfügung, theils auf freiwilliges 
Berlangen: öffentlich verſteigern. „T. Engelhard, Aucktonator. 
Sachen m ET in Danzig. 
Mobilia eder beweglihe Sachen. 


Zum feel Weihnachtsfeſte notire ich 
meine Preiſe, wie folgt: hu 
Narzipan a 20 u. 24 fg. pro Pfd., 
Macaronen u. gebr. Mandeln a 16 fa. pro Pfd., 
Bonbon (bunt Papier) a 12 ſg., 
Citronen⸗Bonbon mit Papier a 10 ſgr., 
Citronen⸗-Bonbon 2775 Papier a 8 ſgr., 
Zuckernuͤſſe a Pfd. 10 gr. | 
G. Kru er. 


43. 5 BWitlard⸗Bälle, gute Rohrſtühle, Tiſche, Betten, Gas und Del-Lampen, 
30 Fl. alter Rheinwein, ſehr billig ſchwarzen Meer im Laden. f 

44. Ein moderner Jagdſchlitten iſt Krahnthor No. 1183. zu verkaufen. 

45. Breit⸗ und e fin ud friſch getöſlete Neunaugen ſchock⸗ 
auch ſtückweiſe zu haben. 

Beilage. 


— 2981 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Vo 300. Mittwoch, den 23. December 1846. 


—— ä ——— ß — ———— u.ei;ʒ > 
40. Feigen, Traubenrosinen, prinzes.-Mandeln, ae 
Sorten Chocolade, Wachs- und Steatin- Lichte, weissen u. gelben 


V V achsstock, so wie alle andere Colonial. Waaren empfiehlt zu 
billigsten Preisen A. Schepke, Jopengasse 596. 
47. Eine Parthie schüne Rheinweine, die uns durch besondere 
Umstände zu sehr billigen Preisen einstehen, beabsichtigen wir zu räumen, 
und empfehlen dieselben so wie unser Flaschen-Lager von rothen und weis- 
zen Bordeaux-Weinen, Chempagner &e. Auch ist Cardinal von gutem Rhein- 
wein und ächtem Champagner stets vorräthig. 

3 . J. Aycke & Co. x 
3. Trockenes 3-füßises fichten u. birken Kloben-. 


bolz verkaufen dilligſt H. O. Gütz & Co., Hundegaſſe No. 274. 


2 


49. Eine große Auswahl Muffen und Fraiſen in allen Gattungen und zu 

äußert billigen Preiſen empfiehlt Ji Fritz in der Peterſiliengaſſe Nro. 1480. 

50. Ein neu geſtrich. Kleiderſecretait iſt gr. Nonueng. 523. bill. zu verkaufen. 

51. Feinen Jamaien⸗Rum, alten Cognac, Champa Der, 

Cıöme de Bonzy von Jaquesson & Sohn, so wie andere Weine empfiehlt _, 
* A. Schepke, Jopengasse No. 596, 

52, Echten be ſten Wachsſtock „ gemalten und mit Deviſen wer 

ſehenen, weißen, gelben u. bunten für Kinder, desgl. Tafel⸗, Laternen⸗ u. Altar⸗Lichte, 

wie auch beſte Stearin- und Motard's künſtl. Wachslichte, dergl. kleine zu Weihnachts⸗ 


bäumen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen aus feiner Fabrik Iften Damm und Nie⸗ 
derlage Langenmarkt. rm 
i a E. G. Gamm. 


53. Sar Ein Paar ſtarke Wagenpferde, Rappſtuten, 11 und 12 Jahr alt, ſte⸗ 
hen zum Verkauf im Stall vorſtädtſchen Graben No. 2085. und konnen daſeldſt 
in den Morgenſtunden von 9 bis 11 Uhr beſehen werden. i 

der Pfarr⸗ 


5, In der Conditorei, Jopengaſſe 608. 

kirche Me wird Mareipan a 18 u. 24 far. 

878 e u. geh ae Mandeln pro 
fd. 12 ſgr., Zuckernuͤſſe r. pro Pfd. verk. 

bf sen u 3 — — ue 5 0 de Ad DE. 


56. Ehampagner, Bordeaur, Ungat⸗, Nhein⸗, Moſelweine, Jamaica⸗Rum und 
engl. Porter wird gut, und dillig veik. Gerberg. bei Joh. Schönnagel. 
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57. Feiner PoccarThee ; a 37, und à 45 Sgr. a „ Emhilteb 


Haysan a 30 Sgr. 
1 Congo 1 3. 20. „ 3 3 Fand. 
„I Ilavanna-Zucker à 434 Sge⸗ l a 


Havanna-Cigarren à 25 Rihlr. bis 40 Rthle.. Fro 1000 Stück, 


n beliebigen Quantitäten zu haben im Comtfoir von 
Fr. Heyn, Langgasse No. 535. 


5 Neue Bettfedern, Daunen „ Eiderdaunen malen 


Sorten vorzüglich gut und billigſt zu haben Jopengaffe No. 733. 
Kaen e Nennen 
Pr 59. Durch eine ſo eben erhaltene Auswahl vorzüglich geſchmackvollet * 
a Galanterie⸗Arbeiten mit Stickereten, in weine aus, 2 
= ſtellung noch bedeutend vergrößert und empfehte ſämmtliche Artikel zu möge 5 
3% lichſt bi ligen Preiſen. F. A. Herrmann, 75 
85 Langgaſſe No. 375. neben Herrn Piltz & Czarnecki. 8 
BSünnansun an BESETZTE NE REES VERTSHEESE STE Amen 
60. Honig a u 3 far, gr. Sm. Nefinen, Manden, faftreicke Citronen à St. 1 ſgr. 
berl. Dampf⸗Chocolade, ungariſche Wallvüſſe, abgelagerte Cigarren à 100 Stck. zu 
15, 20, 30 u. ächte Habanna 35 ſar. ö Ligarten⸗ Bruſt⸗, Cabanas⸗ und Bahia⸗ 
Kanaſter, werderſchen alten Käſe a kl 3, fgr., mittel Käſe 27 gr. und 3 ſgr. 
wie alle Gewürzwagren ERDE etgebenſt. 
Mieszuiewsfi, Tobias⸗ n. Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 
61. 2 neue hohe Kinderſtüble find Hundegaſſe No. 242. zu verkaufen. 
62. Sehr dee Pflaumenkreide, Eſſig⸗Kirſchen franz. Genf, Pfeffer und 
ſaure Gurken werden verk. Holzmarkt No. 302. im Elephauten. 
63. St. Etiſabeths Kircheng. 58. i. 2 Otzt. p. neue m. Rohrſt. m. ged. F b. z. verk. 
64. Eiſernes Kü hengeſchirr wird gereinigt Schüſſeldamm No. 1123. 
65. Hundegaſſe 254. IE ein neuer eiſerner Geldkaſten zu verkauſen. 
66.7 Dievjährige aſtrachaner kl. trockne Zuckerſchotenkerne, große Limonen, Por: 
merangen, Succade, Oliven, Catharineu⸗ und Königs⸗Pflaumen, Walaut⸗Ketchup, 
India⸗Soy, Auſchovieb⸗Eſſence, engl. Pickels, ächten Caravanen Thee, Paxiſer Eſtra⸗ 
gon, Caper⸗ u. Trüffel⸗Senf, Jamaiea⸗Rum die Bont. 10 Sgt., Kirſch- u. Pflaumen⸗ 
Kreide, alle Sorten beſic weiße Wachs Specma Ceti, Palm; und Stegrin⸗Lichte, 
erhält mau bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
675 Ganz friſch geröffete Neunaugen, feiſch geräucherte hell. Heringe, Feigen 
und ſehr fhöne Wallnüͤſſe, fo wie ſämmtliche Gewürz⸗Waaren, empfiehlt aufs bil⸗ 
ligſte die Handlung Fleiſchergaſſe No. 62. 
63. Ein großer Frachtwagen iſt zu verkaufen Aukerſchmiedegaſſe Ne. 176. 


69. Ertra f. Mehl die gehäufte Metze a 3 ſgr., 2 Sorte à 72 ſgr, 3 Sotte a 


6 1 Sorte a 4 (gr. empfiehlt H. Ertmann, Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 


Wi Ein, ge: engliſcher Fuß⸗Teppich iſt billig 2 verkaufen in der Tuchhand⸗ 


lung bei F. W. Puttkammer, Heil. Geiſtgaſſe No. 7 
71. Gr. Krämergaſſe 640; iſt ein. kan g. neuer er uch, Sadpaliter bill. 3. v. 


4 
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72. Zum bevorſtehenden Weihnachts feſt empfehle ich meine Dieffinge m. Slech⸗ 


waaren gut und reell zum billigſten Preiſe. Mein Stand iſt in der Langgaſſe vor 


dem Rathhauſe. . G. Nathan, Blech» u. Meſſing⸗Atbeiter. 


73. Rathenover Conſervations⸗Brillen u. Augenglaſer, Leſegläſer und 


e 0 ferner Stubens u. Fenſter⸗Thermometer, feinſte 
— Neiszeuge, auch einzelne Theile, kl. u. große Transporteure p., f. 
Parfümen, Seifen, Haarble, Pomade, ächt Cölniſches Waſſer, f. 


Meſſer, Scheeren u. and. Toilettgegenſt. m. empf. b. C. Müller, Schnüffelm. a. d. Pfank. 


74. 2 Wiemer Cigarren werden um zu räumen pro 100 für 21 Sgr. ver⸗ 
kauft Hundegaſſe 238. 5 SIE 
75. Feine Annanas⸗, Citronen⸗ u. Grog⸗Eſſenz à 20 far. 
Himbeerpunſcheſſenz à 18 ſgr., VBiſchoff à 10 u. 12 fer, ſowie Himbeer: u. Kicſch⸗ 
ſchaft mit Zucker in Flaſchen à 10 u. 8 ſgr. empfiehlt. E. H. Nötzel. 
76. Die Glas⸗, Porzellan⸗ und Fayance⸗Handlung ten Damm No. 1234. , 
empfiehlt zu den Feiertagen ihr wohl aſſortittes Waarenlager zu den billigſten Prei⸗ 
fen; beſonders wird auf eine Auswahl von vergoldeten und mit Deviſen verzieiten 
Porzellan- und Fayance⸗ Taſſen aufmerkſam gemacht, welche ſich zu Weihnachts⸗, 
Geburtstags- und Hochzeitsgeſchenken eignen, imgleichen den reſp. Gaſtwirthen die 
Gelegenheit: geboren, Wein⸗, Liqueui⸗, Punſch⸗und Biergläſer recht billig anzukaufen. 
Zugleich wird bemerkt, daß ſowohl das Haus als auch das Waarenlager zu 
verkaufen iſt; ſollten jedoch ieſp. Käufer nur das Waarenlager allein kaufen wollen, 
fo it der Beſitzer erbötig- dem Käufer ſovtel Lokalität in dieſem Hauſe zu vermie⸗ 
then, als derſelbe dazu dedarf; wobei angezeigt wird, daß die Zahlung nicht daar 
fein darf, wenn Sicherheit geleiſtet werden kann. Die Uebernahme kann zu jeder 
Zeit erfolgen. 


. Staͤhlerne Nußknacker und Laterna magica 
empfiehlt billig C. Müller, Schnüffelmalkt a. d. Pfarrkirche. 


4 0 N 
78. Stearinlichte 4, 5, 6, ger pro tl empfiehlt zum hilligen Preise 
Ilerrmann Jantzen, I. Damm 1124. 


79. Schöne pommerſche Gaͤnſebruͤſte u. Silzkeul en empfehlen 
Adolph Kormann ck Co, Breitgaffe No. 1042. u. Gr. Krämergaſſe No. 843. 
30. Pommerſche Fleiſchwürſte a H 6 far, delicate friſche hell. Heringe und fette 
gr. pommeiſche Spickgänſe a Stück 11 fgr.. empf. S. W. Schlücker E Co., Holm; 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder au bewegliche Sachen. 
81. RNothwendiger Werk auf. 
Die Erbpachts⸗Gerechtigkeit des zu Grünhoff belegenen, dem Erbpachtsbeſitzer 
Leopold Alexander Benedir zugehörigen, Erundſiticks, welches zu 4 pCt. auf 6529 


rtl. 17 for: 6 pf., zu 5 pCt. auf 5224 ml. 15 ſgr., zu 6 pCt. auf 4309 st. 20 


fgr: gerichtlich adgeſchatzt iſt, ſoll zufolge der in der Aegiſtraim ein zuſehenden Taxe 


a a 5 


am 29. April k. J., Vormittags 11 Uhr, 
zen herrſchaftlichen Hofe zu kl. Katz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur 
Veimeidung der Präcluſion biemit vorgeladen. a 
Neuſtadt, den 2. September 1846. 
Patrimonial⸗Gericht Klein⸗Katz. 


f Edlietal⸗ Citation. 

82. Auf den Antrag der Eliſabeth Albrecht geb. Löwens und ihtes Cheman- 
nes, des hieſigen Milchhändlers Wilhelm Albrecht, welche im Beſize des hieſtgen 
Grundſtücks em Hinterſiſchmarkte Servis No. 1823. und No. 30. des Hypotheken“ 
buchs — deſſen Beſitztitel noch für den am 5. Dezember 1825 verſtorbenen Milch 
händler Johann Jacob Dyck und feine am 5. Nuguſt 1842 geſtorbene Ebefrau 
Auna geb. Wichler eingetragen ſteht— ſich befinden, werden alle unbekannten Eigen⸗ 
thums⸗ oder Realprätendenten des bezeichneten Grundſtücks aufgeferdert, ihre des⸗ 
fallſigen Auſprüche in dem aaf den / 

17. (ſiebenzehnten) Februar 1817, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Lande und Stadtgerihts⸗Rath Fiſcher auf dem hieſigen Stedtge⸗ 
richtshauſe auſtehenden Termine anzumelden und zu begsünden, widrigenfalls fie mit 


— nn 


ihren etwanigen Elgenthums⸗ oder Realanſprüchen auf das Grundſtthek werden prä⸗ 


cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werten. , 


Den von den Extrahenten angezeigten ihrem Aufeuthalte nach unbekaunten 
Eigenthums⸗Prätendenten: 


1, dem Claus Dyck, oder deſſen Erben, e al 
2, den Erben der am 1. October 1842 hier verſtordenen unverehelichten Chriſtine 
Dyck, 8 5 
3. der Suſanne geb. Dyck, zuerſt verwittweten Peters, dann verwirtweten Arbeits: 
mann Johann Gottfried Pahl, oder deren Erben, 
wird der obige Termin unter der Verwarnung bekannt gemacht, daß wenn ſie ſich 
vicht ſpäteſtens im Termine melden und ihr Widerſpruchsrecht beſcheinigen, die Cinz 
tragung des Beſitztitels für die Extrahenten erfolgen wird, und ihnen übe. laſſen bleibe, 
ihre Anſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 
Danzig, den 12. October 1646. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


e 5 e. | 
os. Detert's Hotel du Nord. 
Heute, den 23. December, OHroßes Konzert im Koͤnigsſaale. 


Aufang 5 Uhr Abends. Die im Saale ausliegenden Programme befagm das 
Nähere. — ER 


